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Das Heimspiel des Tabel-
lenletzten Sportfreunde
Aligse gegen den punkt-
gleichen Vorletzten MTV
Gifhorn in der Volleyball-
Oberliga 2 der Damen
wird am Sonntag, 31. Ja-
nuar, nachgeholt. Beginn
in der Sporthalle Schul-
park Süd ist um 10 Uhr.
Die Partie der Hinrunde
war aufgrund eines To-
desfalls beim MTV abge-
sagt worden. dh

Maschke meldet sich zurück
Von
Matthias abroMeit

Seine Ziele hat Joshua
Maschke gleich beim ersten
Wettkampf allesamt erreicht
und sich bei seinem Come-
back nach anderthalbjähri-
ger Verletzungspause ein-
drucksvoll zurückgemeldet.
Bei der Landesmeisterschaft
in Hannover holte der
17-Jährige vom TuS Alt-
warmbüchen den U-20-Titel
im 60-Meter-Sprint.
Ziel eins war die Qualifi-

kationszeit für die deutsche
Meisterschaft (7,15). Die un-
terbot Maschke schon im
Vorlauf mit seinen 7,13 Se-
kunden. Ziel zwei war die
persönliche Bestzeit. Im Fi-
nale war er in 7,04 Sekun-
den um drei Hundertstelse-
kunden schneller als je zu-
vor. Und Ziel drei war der
Titel. Den gewann er deut-
lich vor dem Walsroder Lu-
kas Knopf (7,11). „Es war al-
les rundum gut. Am Start
hat der Kopf mitgespielt, im
Rennen der Oberschenkel“,
freute sich Maschke.
Henrike Fiedler, die in

Langenhagen nur wenige
Häuser neben Maschke
wohnt, hatte bei den U-18-
Jugendlichen ebenfalls
Grund zum Jubeln – obwohl
sie eine logistische Meister-
leistung vollbringen muss-
te. Vom 60-Meter-Vorlauf
hastete sie zumWeitsprung,
musste diesen für den Zwi-
schenlauf im Sprint unter-
brechen, um danach wieder
zu springen. Und das tat sie
eindrucksvoll. 5,54 Meter
im Weitsprung waren per-
sönliche Bestleistung und
Platz zwei hinter der deut-
schen Meisterin von 2014,
Merle Homeier (5,95) aus
Bückeburg. 8,16 Sekunden
lautete die 60-Meter-Zeit,
die allerdings nicht für ei-
nen Platz im Finale reichte.
Zum Abschluss stand

noch eine Runde in der
4x200-Meter-Staffel des TK
Hannover an. Startläuferin
Fiedler legte schnelle Fahrt
vor, Rang vier in 1:51,03 Mi-
nuten stand am Ende zu Bu-
che. Beinahe geruhsam ver-
lief der zweite Tag. Nur der

60-Meter-Hürdensprint mit
Platz fünf (8,21) stand an.
Für Smilla Kolbe aus Bre-

lingen war die Meisterschaft
dagegen kaum erfreulich.
Platz fünf im Hochsprung
(1,51) und Rang zwei im
Weitsprung (5,07) waren
noch imRahmen, im60-Me-
ter-Finale wurde sie nach ei-
nem Fehlstart jedoch dis-
qualifiziert, im 60-Meter-
Hürden-Vorlauf stürzte sie.
Tränen, Abschürfungen an
Kinn und Knie waren die
Folge. „Zum Glück hat der
Finger nichts abbekom-
men“, sah es Kolbe positiv.
Den hatte sie sich im Schul-
sport gebrochen und war
mit Schiene gelaufen. Nach
einer Stunde lief Kolbe in
der 4x100-Meter-Staffel mit
– diesmal wurde das Quar-
tett disqualifiziert.
Für Smilla Brand aus Lan-

genhagen lief es im Team
deutlich besser. Sie wurde
mit der 4x200-Meter-Staffel
(1:43,05) des VfL Eintracht
Hannover U-20-Meisterin.
Zwei Weitspringer mel-

deten sich in den Haupt-
klassen zurück. Torben
Weiß (TVE Sehnde) wurde
mit 6,71 Metern Dritter der
Männer, Christin Repnak
aus Mellendorf mit 5,33 Me-
tern Vierte der Frauen.

Leichtathletik: Landesmeisterschaft – 7,04 Sekunden im Finale – Fiedler springt auf Rang zwei

sCL mit Fleiß, Willen und Können
Von DirK herrMann

Als es in der Sporthalle an
der Leharstraße um die Ent-
scheidung ging, waren die
SCL-Damen wieder voll auf
der Höhe. Tiebreak vor 240
Zuschauern, wer hat noch
Kraftreserven? Die Langen-
hagenerinnen hatten sie und
machten nachmehr als zwei
Stunden gegen den TVClop-
penburg, dessenWiderstand
nun nachließ, den Sack zu.
Ein 3:2 (15:25, 25:18, 25:16,
23:25, 15:9)-Sieg mit Fleiß,
Willen und Können – Spit-
zenreiter SG Marmagen-

Nettersheim, amSonnabend
zu Gast, kann kommen.
Es war das vierte Fünf-

Satz-Spiel in dieser Saison
für das Team von Trainer
Clas-Ole Widderich, zwei-
mal hatte es dabei zuvor den
Kürzeren gezogen. Diesmal
ließ der SCL keinen Zweifel
mehr aufkommen, als Sie-
ger vom Feld zu gehen. Die
Langenhagenerinnenknüpf-
ten an den überlegen gestal-
teten zweiten und dritten
Satz an und gaben eine frü-
he Führung nicht mehr her.
Anders als zuvor im vierten
Abschnitt, als sie die Chance

verspielten, auch drei Punk-
te mit nach Hause zu neh-
men.
Unzufrieden war Widde-

rich aber vor allem mit dem
ersten Satz gewesen. „Der
lief völlig an uns vorbei“,
sagte er. Mit zwölf Punkten
lag der SCL schnell zurück
und fand keinMittel für eine
Aufholjagd. „Es lag gar nicht
einmal an einzelnen Spiele-
rinnen“, sagte Widderich,
der folglich immer wieder
Veränderungen vornahm –
und schließlich „Antworten
gefunden“ hat, wie er es for-
mulierte. Etwa die Herein-

nahme von Christina Korn-
blum, die im Außenangriff
für Stabilität gesorgt habe.
Die Umstellungen beim

SCL setzten sich auch im
weiteren Spielverlauf fort,
damit sich die Cloppenbur-
gerinnen nicht auf ihre Gäs-
te einstellen konnten. „Bei
uns war jeder gefragt und
gefordert“, sagte Widderich
undbekamnachdemschwa-
chen Auftakt seiner Mann-
schaft noch eine interessan-
te Begegnung zu sehen. „Es
wareneinige langeBallwech-
sel dabei. Wir haben viel
Sport erlebt.“

Volleyball: Damen, 3. Liga West – 3:2 in Cloppenburg – Die SG kann kommen

Ergebnisse

Männer, Weitsprung:
3. Torben Weiß (TVE Sehn-
de) 6,71; Frauen, 400 m:
2. Melanie Koch (TSV
Burgdorf) 61,57; 800m:
7. Maria Seffers (Lehrter
SV) 2:31,38; Weitsprung:
4. Christin Repnak (Mellen-
dorf) 5,33; U20, männlich,
60 m: 1. Joshua Masch-
ke (TuS Altwarmbüchen)
7,04; 3000 m: 2. Hendrik
Stürmer (Altwarmbüchen)
8:57,01; U20, weiblich, 200
m, Vorlauf: Smilla Brand
(Langenhagen) 26,79;U 18,

weiblich, 60 m, Zwischen-
lauf: Henrike Fiedler (Lan-
genhagen) 8,16; 800 m:
5. Merle Goltze (Burgdorf)
2:23,78; 60 m hürden:
5. Fiedler 9,21;Weitsprung:
2. Fiedler 5,54; schüler,
M 14, 60 m: 7. Oliver Kaz-
mierczak (Rukeli Troll-
mann) 8,26; schülerinnen,
W 14, 60 m, Zwischen-
lauf: Smilla Kolbe (Brelin-
gen) 8,47; hochsprung:
5. Smilla Kolbe (Brelingen)
1,51; Weitsprung: 2. Kolbe
5,07 mab

schnell unterwegs: Joshua Maschke (großes Foto) läuft in
hannover eine persönliche bestzeit, henrike Fielder voll-
bringt eine logistische Meisterleistung. Abromeit (2)

Das Abschneiden von
Philine Heinze und Fabien-
ne Meve stand am Ende im
Hintergrund. Sich als einzi-
ge Starterinnen des Bundes-
landes überhaupt für die
deutsche Nachwuchsmeis-
terschaft qualifiziert zu ha-
ben, ihr Auftreten bei ihrem
Debüt im Erika-Hess-Stadi-
on in Berlin dagegen nicht.
Dass die beiden Talente des
ESC Wedemark letztlich auf
den Plätzen 20 und 22 lan-
deten – nebensächlich. „Ich
bin stolz auf die beiden“,
sagte Cheftrainerin Katja
Bögelsack. ch

ESC-Duo
debütiert

Eiskunstlauf

Bei der Landesmeister-
schaft der Langstrecken in
Hannover hat Dietmar Lan-
ger (Altersklasse 60) seinen
Einsatz über 1500 Meter
Freistil vergoldet. Beim Er-
folg innerhalb von 24:41,37
Minuten lagen mehr als
zweiMinuten zwischen ihm
und dem zweitplatzierten
Rolf Thiry (VfV 06 Hildes-
heim). Mit konstantem
Tempo und Sprints auf den
ersten und den finalen
100-Meter-Distanzen bewäl-
tigte Langer die 60 Bahnen
im Stadionbad souverän.
Mit Platz fünf über 400 Me-
ter Lagen landete mit Leon
Maximilian Reinke ( Jahr-
gang 2004) ein SCA-Talent
unter den besten zehn.
Bei der Vizemeisterschaft

innerhalb von 20:43,30 Mi-
nuten bestand Jolina Franke
(2003) vom SC Langenha-
gen den Härtetest über 1500
Meter Freistil mit Bestzeit.
Die erstplatzierte Lisa Holm
(SG Osnabrück) war mit ei-
nem Abstand von weniger
als einer Minute noch in
Sichtweite.
Victoria Härtwig (2001)

von der TSGNordWest Lan-
genhagen errang mit Platz
vier im Rennen über 800
Meter Freistil eine gute Plat-
zierung unter den 15Gleich-
altrigen. gz

Langer kann
die langen
Distanzen

Schwimmen

Mit zahlreichen Erfolgen
sind die Talente des SVBurg-
wedel beim 40. Stadtpokal in
Barsinghausen in die Wett-
kampfsaison gestartet.
Gleich dreimal war Char-

lotte Leschke (Jahrgang
2000) erfolgreich, sicherte
sich nach 100 Meter Rücken
Gold sowie über 100 Meter
Schmetterling und Freistil
zwei silbernePlaketten. Lena
Ringkamp (2004) erkämpfte
sich über 100 Meter Schmet-
terling den ersten sowie über
100 Meter Brust den dritten
Platz. Jeweils Silber holten
Timon Kost (2009) über
25 Meter Brust und Michael
Volovik (2008) über 25Meter
Freistil. Bronze gab es für
Malte Kost (2006) über
50 Meter Brust. ch

Charlotte fix
unterwegs

Schwimmen
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